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Klaus Böger
Senator für Bildung, Jugend und Sport

durch das neue Berliner Schulgesetz be-
kommen unsere Schulen mehr Selbst-
ständigkeit und Eigenverantwortung. In 
der Entwicklung schulspezifischer Profile 
können die unterschiedlichen schuli-
schen Bedingungen, die Einbindung der 
Schule in ihren Sozialraum sowie die je-
weilige Interessenlagen der Schülerinnen 
und Schüler Berücksichtigung finden. 
Ziel dabei ist es, für jeden Einzelnen op-
timale Lern- und Entwicklungsbedingun-
gen zu schaffen.

Jede Schule formuliert im Schulpro-
gramm Qualitätsentwicklungsziele und 
verständigt sich über die dazu gehören-
den Maßnahmen zur Umsetzung und 
deren Steuerung. Die interne Evaluation 
der Schule überprüft den Erfolg zum 
Abschluss eines jeden Schulprogram-
mentwicklungszyklus und bietet die 
Grundlage für den kommenden Zyklus.

Um die Vergleichbarkeit der schulischen 
Entwicklungen zu gewährleisten, muss 
die interne Evaluation um eine objekti-
vierte Außensicht ergänzt werden. Dafür 
wird in Berlin im Schuljahr 2005/2006 
die Schulinspektion eingeführt. Deren 
Basis sind nach internationalen Stan-
dards vergleichbare Qualitätskriterien 
und -maßstäbe. Jede öffentliche Berliner 
Schule wird innerhalb von fünf Jahren 
durch ein Inspektorenteam extern evalu-
iert. Die Ergebnisse der Schulinspektion 
werden in einem Bericht festgehalten, in 
dem sowohl die Stärken der Schule als 
auch ihr Entwicklungsbedarf dokumen-
tiert werden. 

Damit sich die verschiedenen Maßnah-
men der Qualitätssicherung und -ent-
wicklung sinnvoll zu einem kohärenten 
Qualitätsmanagement ergänzen, ist ein 
Konsens darüber erforderlich, was eine 
gute Schule ausmacht. Ich lege Ihnen 
deshalb heute den Handlungsrahmen 
Schulqualität in Berlin vor, der auf 
den Orientierungsrahmen für Nieders-
achsen und Brandenburg aufbaut und 
das Gliederungsprinzip mit sechs Quali-
tätsbereichen übernimmt:

1. Ergebnisse der Schule
2. Lehr- und Lernprozesse
3. Schulkultur
4. Schulmanagement
5. Lehrerprofessionalität und Personal-

entwicklung
6. Ziele und Strategien der Qualitäts-

entwicklung.

Durch die Überarbeitung und Anpassung 
an die für Berlin spezifischen rechtli-
chen Vorgaben und Schulentwicklungs-
schwerpunkte wurden den sechs Quali-
tätsbereichen 25 Qualitätsmerkmale und 
70 Qualitätskriterien zugeordnet.

Ich möchte dem Niedersächsischen 
Kultusministerium ausdrücklich für die 
Vorarbeit danken und dafür, dass wir 
den „Orientierungsrahmen Schulquali-
tät in Niedersachsen“ zur Entwicklung 
des Berliner Handlungsrahmens nutzen 
durften.

Der Handlungsrahmen Schulquali-
tät in Berlin bietet den Schulen und 
allen am Bildungsprozess Beteiligten 
Orientierung bei der Schulentwick-
lungsdiskussion, bei der internen und 
externen Evaluation. Da Qualitätsma-
nagement in der Bildung - wie überall 
sonst auch - ein kontinuierlicher Lern- 
und Verbesserungsprozess ist, soll der 
Handlungsrahmen auch zur Diskussion 
in den Berliner Schulen, in den Kolle-
gien, der Eltern- und Schülerschaft, in 
der Bildungsbehörde und der Öffentlich-
keit über ein gemeinsames Qualitätsver-
ständnis anregen.

Hierzu möchte ich Sie ausdrücklich ein-
laden.

Sehr geehrte Damen 
und Herren,
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Der Handlungsrahmen: Woher kommt er, wohin führt er?

Alle Länder der Bundesrepublik haben 
nach den internationalen und nationa-
len Schulleistungsuntersuchungen die 
Einführung neuer Qualitätssicherungs- 
und Qualitätsentwicklungsmaßnahmen 
veranlasst. Um die Wirksamkeit und 
Nachhaltigkeit dieser Maßnahmen zu 
verbessern, werden in den Bundeslän-
dern unterschiedliche Qualitätsmodelle 
entwickelt und diskutiert.

Bei den Überlegungen zur Erstellung 
eines Qualitätskonzeptes für Berlin wur-
den die verschiedenen Qualitätsmodelle 
der Bundesländer und der deutschspra-
chigen Nachbarländer auf ihre Über-
tragbarkeit auf die Berliner Verhältnisse 
überprüft. Es wurde deutlich, dass die 
Unterschiede vor allem in der Struktur 
und im formalen Aufbau liegen, es aber 
eine hohe inhaltliche Übereinstimmung 
in der Definition guter Qualität von 
Schule und Unterricht gibt.

Der „Orientierungsrahmen Schulquali-
tät in Niedersachsen“ wurde aufgrund 
folgender Überlegungen als Vorlage 
für den Berliner Handlungsrahmen ge-
wählt:

 Der niedersächsische Orientierungs-
rahmen ist im Abgleich mit dem 
österreichischen Konzept „Qualität 
in Schule“, QIS, dem schottischen 
Evaluationskonzept „How good is 
our school?“, dem niederländischen 
Inspektionskonzept „inspectie van 
het onderwijs“ sowie dem vor allem 
in der Wirtschaft verwendeten Qua-
litätsmodell EFQM (European Foun-
dation for Quality-Management) 
entstanden.

 Er wurde im Rahmen des Modell-
versuchs der Bund-Länder-Kommis-
sion „QuiSS - Qualitätsentwicklung 
in Schulen und Schulsystemen“ 
unter Beteiligung von Schulen der 
verschiedenen Schularten entwickelt 
und erprobt.

 Er ist in seiner Struktur anschaulich 
und formuliert praxis- und anwen-
dungsbezogene Qualitätskriterien.

 Unser Nachbarland hat mit seinem 

„Orientierungsrahmen Schulqualität 
in Brandenburg“ das niedersächsi-
sche Konzept weitgehend übernom-
men. 

Bei der Erstellung des Handlungsrah-
mens Schulqualität in Berlin mussten 
die Berliner Rahmenbedingungen, die 
rechtlichen Vorgaben und der Stand der 
Schulentwicklung mit seinen landesspe-
zifischen Schwerpunkten berücksichtigt 
werden. Darüber hinaus war es Ziel, 
durch Zusammenfassung und veränder-
te Zuordnungen von Qualitätskriterien 
den Umfang zu reduzieren und damit 
die Anwendbarkeit zu erleichtern.

Es ist ein Handlungsrahmen mit 25 
Qualitätsmerkmalen und 70 Qualitäts-
kriterien entstanden. Die Rubrik „Er-
läuterungen“ dient der Verdeutlichung 
des Stellenwertes der Qualitätskriterien 
im pädagogischen Gesamtkonzept. Sie 
bildet die Grundlage für die Operatio-
nalisierung von Qualitätsindikatoren. 
Um den Handlungsrahmen sowohl für 
interne und als auch für externe Eva-
luation nutzen zu können, haben wir 
besonderen Wert auf die Auswahl und 
Formulierung der Indikatoren gelegt. Sie 
ermöglichen, das Qualitätskriterium mit 
den angegebenen Evaluationsmethoden 
und -instrumenten praxisnah zu über-
prüfen.

Der Handlungsrahmen bietet den Schu-
len Anregung und Unterstützung in 
ihrem Prozess der Schulprogramment-
wicklung, bei der Auswahl der Ent-
wicklungsschwerpunkte und Entwick-
lungsvorhaben. Er gibt Hinweise für die 
Prioritätensetzung bei der Erstellung 
eines innerschulischen Evaluationsde-
signs. Darüber hinaus hat er eine Orien-
tierungsfunktion bei der Beratung und 
Unterstützung der Schulen durch die 
Schulaufsicht und durch die Lehrerfort-
bildung.

Im Schuljahr 2005/06 wird in Berlin für 
die externe Evaluation eine Schulinspek-
tion aufgebaut. Diese hat die Aufgabe, 
alle öffentlichen Berliner Schulen inner-
halb von fünf Jahren nach transparen-

ten und einheitlichen Qualitätsmaßstä-
ben zu überprüfen mit dem Ziel:

 die Validität des schulinternen Qua-
litätsurteils durch eine unabhängige 
Außensicht zu erhöhen;

 die Verbindlichkeit der im Schulpro-
gramm beschlossenen Entwicklungs-
maßnahmen unter dem Aspekt der 
Rechenschaftslegung herzustellen;

 den innerschulischen Diskussions- 
und Entwicklungsprozess durch den 
Evaluationsbericht zu fördern; 

 Stärken der Schule hervorzuheben 
und Entwicklungsnotwendigkeiten 
durch gezielte Hinweise zu benen-
nen.

Der Handlungsrahmen Schulqualität in 
Berlin wird die wesentliche Grundlage 
für die Erarbeitung der Verfahren und 
Instrumente der Schulinspektion sein. 

Für die erste Phase der Schulinspektion 
werden aus den 25 Qualitätsmerkmalen 
16 für die Inspektion als verbindlich er-
klärt, zwei weitere wählen die Schulen 
jeweils aus. Nach Abgabe der ersten 
Schulprogramme und Evaluationsberich-
te werden ab Juli 2008 alle 25 Quali-
tätsmerkmale verbindlich in die Inspek-
tion einbezogen.
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Gliederung der Qualitätsbereiche

Qualitätsbereich 1: Ergebnisse der Schule

1.1 Personale Kompetenzen

1.1.1 Selbstvertrauen und Selbstständigkeit
1.1.2 Verantwortungsbereitschaft, soziales Engagement und Toleranz
1.1.3 Bereitschaft zur aktiven Teilnahme am gesellschaftlichen Leben

1.2 Fachkompetenzen

1.2.1 Erreichen der Standards in Fächern oder Lernfeldern
1.2.2 Herausragende fachliche Schülerleistungen

1.3 Sozial- und Methodenkompetenzen

1.3.1 Fähigkeit zum selbstständigen Lernen und Handeln
1.3.2 Anstrengungsbereitschaft
1.3.3 Teamfähigkeit
1.3.4 Medienkompetenz

1.4 Schulabschlüsse/Weiterer Bildungsweg

1.4.1 Erfolgreiche Schullaufbahn
1.4.2 Erfüllung der Anforderungen abnehmender Schulen oder der Ausbildungsbetriebe bzw. Hochschulen

1.5 Schulzufriedenheit und Schulimage

1.5.1 Zufriedenheit der Schülerinnen und Schüler
1.5.2 Zufriedenheit der Eltern
1.5.3 Zufriedenheit des Kollegiums (bzw. der Mitarbeiter)
1.5.4 Zufriedenheit der abnehmenden Einrichtungen und Ausbildungsbetriebe
1.5.5 Positive Wahrnehmung der Schule in der Öffentlichkeit
1.5.6 Positiver Gesamteindruck der Schule

Qualitätsbereich 2: Lehr- und Lernprozesse
2.1 Schulinternes Curriculum

2.1.1 Zielgerichtete Abstimmung der schulischen Lehr- und Lernangebote
2.1.2 Eine über mehrere Jahrgänge greifende Koordinierung der Unterrichtsinhalte
2.1.3 Systematische Verankerung fachübergreifenden und fächerverbindenden Unterrichts
2.1.4 Anwendungsbezug und Anschlussfähigkeit der Lehr- und Lerngegenstände

2.2 Unterrichtsgestaltung/Lehrerhandeln im Unterricht

2.2.1 Fachliche Qualität des Unterrichts
2.2.2 Didaktisch -methodische Stimmigkeit des Unterrichts und innere Differenzierung
2.2.3 Sprachförderung von Schülerinnen und Schülern
2.2.4 Einsatz angemessener Lehrstrategien zur aktiven Teilnahme der Schülerinnen und Schüler am Unterricht
2.2.5 Didaktisch sinnvolle Einbindung von Medien und Arbeitsmitteln
2.2.6 Stimulierung der Schülerinnen und Schüler zum selbstständigen Lernen, zur Zusammenarbeit und gegenseitigen 

Unterstützung
2.2.7 Möglichkeiten für Schülerinnen und Schüler, eigene Lösungen zu entwickeln, darzulegen und zu reflektieren
2.2.8 Deutliche Strukturierung und transparente Zielausrichtung des Unterrichts
2.2.9 Intensive Nutzung der Lehr- und Lernzeit
2.2.10 Positives pädagogisches Klima im Unterricht
2.2.11 Faire und gerechte Behandlung der Schülerinnen und Schüler
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Gliederung der Qualitätsbereiche

2.3 Leistungsanforderungen und Leistungsbewertungen

2.3.1 Leistungsorientierung
2.3.2 Transparente Grundsätze der Leistungsbewertung
2.3.3 Einbindung der Hausaufgaben in den Lernprozess

2.4 Schülerunterstützung und -förderung im Lernprozess

2.4.1 Schaffung von fördernden Lern- und Arbeitsbedingungen
2.4.2 Systematische Förderung von leistungsschwächeren und leistungsstärkeren Schülerinnen und Schülern
2.4.3 Regelmäßige individuelle Lernstandsanalyse und Rückmeldung individueller Förderziele
2.4.4 Förderung von Schülerinnen und Schülern mit besonderen Interessen und Begabungen

2.5 Schülerberatung und -betreuung

2.5.1 Hilfen bei persönlichen und schulischen Problemen
2.5.2 Schülerbetreuung durch Ganztagsangebote
2.5.3 Systematische Schullaufbahn- und Berufsberatung

Qualitätsbereich 3: Schulkultur
3.1 Soziales Klima in der Schule und in den Klassen

3.1.1 Positives soziales Verhalten in Schule und Klassenraum

3.2 Gestaltung der Schule als Lebensraum

3.2.1 Positives Arbeitsklima und gesundheitsförderliche Arbeitsbedingungen in der Schule
3.2.2 Vielfältiges Schulleben und Verbesserung des Schulumfeldes

3.3 Beteiligung der Schülerinnen und Schüler und der Eltern

3.3.1 Aktive Beteiligung der Schülerinnen und Schüler am Schulleben und an der Schulentwicklung
3.3.2 Aktive Beteiligung der Eltern am Schulleben und an der Schulentwicklung

3.4 Kooperation mit gesellschaftlichen Partnern

3.4.1 Kooperation mit anderen Schulen und außerschulischen Partnern im lokalen und regionalen Umfeld

Qualitätsbereich 4: Schulmanagement
4.1 Schulleitungshandeln und Schulgemeinschaft

4.1.1 Führungsverantwortung der Schulleiterin bzw. des Schulleiters

4.2 Schulleitungshandeln und Qualitätsmanagement

4.2.1 Aufbau eines Qualitätsmanagements in der Schule
4.2.2 Kooperative Wahrnehmung der Gesamtverantwortung

4.3 Verwaltungs- und Ressourcenmanagement

4.3.1 Effektive, effiziente Verwaltung und Bewirtschaftung der Finanzmittel
4.3.2 Erschließung zusätzlicher Ressourcen
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4.4 Unterrichtsorganisation

4.4.1 Gemeinsam vereinbarte effektive Unterrichtsorganisation
4.4.2 Vermeidung von Unterrichtsausfall

Qualitätsbereich 5: Lehrerprofessionalität und Personalentwicklung
5.1 Zielgerichtete Personalentwicklung

5.1.1 Übereinstimmung von Schulprofil, Schulprogramm und Personalentwicklung
5.1.2 Abstimmung der Fortbildungsschwerpunkte der Schule

5.2 Arbeits- und Kommunikationskultur im Kollegium

5.2.1 Effektiver Informationsfluss im Kollegium
5.2.2 Teamarbeit im Kollegium

5.3 Personaleinsatz der Beschäftigten

5.3.1 Übereinstimmung von Personalauswahl und -einsatz mit den Schwerpunkten des Schulprogramms
5.3.2 Nutzung vorhandener Kompetenzen

Qualitätsbereich 6: Ziele und Strategien der Qualitätsentwicklung
6.1 Schulprogramm

6.1.1 Arbeit am Schulprogramm mit ausgewiesenen Entwicklungsschwerpunkten

6.2 Schulinterne Evaluation

6.2.1 Bestandsanalyse
6.2.2 Schulinterne Evaluation ausgewählter bedeutsamer Entwicklungsvorhaben

6.3 Maßnahmen zum schulübergreifenden Vergleich

6.3.1 Jährliche Bilanzierung der Leistungs- und Entwicklungsdaten im Vergleich zum Landesdurchschnitt
6.3.2 Zusammenarbeit mit anderen Schulen mit dem Ziel der Qualitätsverbesserung

6.4 Dokumentation und Umsetzungsplanung

6.4.1 Schulprogramm und Fortschreibung
6.4.2 Evaluationsbericht
6.4.3 Dialog mit der zuständigen Schulaufsicht über das Schulprogramm und den Evaluationsbericht
6.4.4 Schulportrait

Gliederung der Qualitätsbereiche
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